
Entwicklungsschwerpunkt III: Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 

Vorhandenes stärken – Engagement wiederbeleben – neue Ziele setzen 

Bildung für nachhaltige Entwicklung stellt besonders globale Themen wie Umwelt-, 

Demokratie- und Friedensbildung, ebenso wie Mobilität, Konsum und interkulturelle 

Kompetenzen in den Fokus eines ganzheitlichen und fächerübergreifenden Bildungsbegriffs. 

Das Ziel ist die Befähigung der Schülerinnen und Schüler in einer komplexen, globalisierten 

Welt partizipativ und verantwortlich zu handeln. Somit verfolgen alle Bemühungen eine 

Stärkung der Verantwortungs-, Handlungs- und Urteilsfähigkeit unserer Schülerinnen und 

Schüler sowie eine gleichberechtigte Teilhabe an ihrem Unterricht, Schulleben und 

Ausbildungsprozess.  

BNE ist eine alle schulischen Bereiche durchdringende Aufgabe. Im Unterricht, in der 

Kooperation mit außerschulischen Institutionen, in pädagogischen Konzepten, in Bereichen 

der (politischen) Beteiligung der Lernenden im Schulalltag und an vielen Stellen mehr wird am 

AEG bereits verlässlich BNE umgesetzt und gelebt. Des Weiteren wird an der Strukturierung 

der weiteren Implementierung im Schulprogramm sowie im Alltag gearbeitet. Daher steht das 

Schulprogramm an dieser Stelle in besonderem Maße noch am Anfang. Neue auf BNE 

bezogene Ziele und Maßnahmen am AEG werden noch zu entwickeln sein. 

Wir sehen es als wichtigen Teil unseres Bildungsauftrags und Bildungsverständnisses an, 

Demokratie und Teilhabe in der Schulgemeinschaft auch über den Unterricht hinaus zu leben 

und festigen.1 Das AEG versteht sich als einen Ort der aktiven Teilhabe innerhalb des 

gemeinsamen strukturellen Rahmens mit dem Ziel einer noch stärkeren Identifikation mit 

unserer Schule.  

Unsere Ziele sind es,  

 

                                                           
1 Siehe hierzu auch: RdErl . d. MK. 11.5.2021: „Stärkung der Demokratiebildung an öffentlichen allgemein bildenden und berufsbildenden 
Schulen sowie Schulen in freier Trägerschaft. 

dass wir die Arbeit unserer Institutionen deshalb kontinuierlich stärken und weiterhin 
transparent machen, 

dass alle Mitglieder der Schulgemeinschaft die Möglichkeiten zur Mitgestaltung 
kennen, um aktiv an der Schulentwicklung teilhaben zu können.


